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Sersg 31 Sachfen,

Sulich, Eleve und Beea, auch Engern und Reftphalen,

Landgraf i Shiwingen, Marggraf 31 Meifien,
Gefiivfteter Graf su Hemneberg, Graf ju der Mayck unp
Ravensberg, Hevr su Ravenftein,

Den 30, October diefes jestlaufenden 1726, Jabres,

feinen freudenvollen hdchit gefeqmeten

Seburths - Fag

Bumvierfechsigftenmal i allen Hochfinfit, Foblfenn etlee,
fotte feinen verpflichteften TWunfch in tiefffer Unterthdnigheit ablegen

Br. Socbfingel. Suehl,

Hofrath und Ober-Amtmann gu Bivgel,
Hans Bofilius Edler vow Gleichenfrein.

JEay
Qedeuckt bey Ehriftian Francifius Budyen, im TWevfenhanfe, 1726,
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Wechlauchtiaft - theurey SSuvft, demm
) felojt dex Himmel liebt,
Klieft, dest das Baterland nuf fieff-

~ ftex Ghrfurcht meret,
Steft, dent der Tugend Glans die

- 4 meifte Hobeit giedt,

Kiieft, dem dureh GOFtes SHulb heut
o et o] hohes Wohl exfehenmes,
Gerithe, Dap fich biev eint ungefchmicEter Siel
Dt freudenteiches Feft s jemer Winjche Jiel,
S Untevthdnigfeit wud veinjeer Teeue feset,
Sithin an Deinent WWohl, und Tugend-Bild ergoset, r

@3 jauchiet Stade und Land, e jauchset grof und Elein,
I3as nuy empfinden fam, enpfindet Xujt unb%rcgubc, few
W0 fich sl vegen weif, das will jest fedlich feon,
L ift mit Div verguigt, e freut fich Land uud Leute,
%gteﬁg ng)f; 1?““?“ Spgg %rlt jenen §ag gedenct, |
Der Dich su unjerm obl vosut Hirnmel exft gefehencEe,
Weil Ou dafjelbige annody beftdndig mehreft, o alic
Vind wad ein Land beglicks, duvch Dein vegiven lebreft.




Bein hobher Fuften-Geift, dev alled uberfteigt,
Soduvdy e frencs Land in quten Flor su bringen,
Sit ummer Tag wnd Nacht denfelben 5u%nctgt.
Lind fuschet deffent Heil, mit Senft in allen Dingen,
Jnders dein Suften-Rath fich vor den Schaven frell,
Der mardy bedranates Heid sunt grofeen Rachtheil fellf,
Du bift it hochitem Rubm die Sonne dever Deinert,
Und Laffeft ftetd auf fie nuy Gl und Woblfareh feheimen.

Wev nur Dein Land befchaut, fchaut die Gevechtighei,
Die mit erhisten Muth dre Lbertveser jhrece,

Bor Boje 1ft dein Schiwerdt sur Strafe o beveit,
So gern vein Fuviten-Hut die I’)wmmm Birger decket.

Dody gaft ou jeverseit audy herelich davaethan,

&3 ftebe nebft dem Jovn dent Furiten Sanfitmuth an,
Drum ftehet HuId und Rech bey Div it gleicher Wage,

&3 fithet der Linterthan wm beyded Feine Klage.

Did seiat sumt Lberflug fbow deinen Frivften- Rubm,
L fetie Oein Sugend-Bild faft uber Deine Abens

Dodh it nody widyt bevihee, was gans Dein Sigenthum,
Oir 31 der Ewigteit den vecheen Aeg ju bahnen.

DB ift die Gottesfurcht und mahre Frommigeeit,

Der O nebft deiner Bruft, dein Sorgen atich gervenht,
Sidettt Dein hober Geift auy dasd befedndig finnet,
Bodurch der Gotted-Dienit mebhr Slans und Frucht gerinmet,

&3 ift ja jedevnans meby ald su wobl beFannt,
FBie Du vor deiniem GOt Dich fehend nieber legeft,
3 bleibt die treue Brujt dem Himmel jugewande,
9ftch toermt D vor dein Bolck die grofte Sorgfalt trdgeft,
Ou weift, wo je ein Fuvft die Lander wobhl bejdyise,
Dap Shm die Gottesfurcht fehr.viel davsie genuist,
Dap Seuifzer und Gebet, meht wobl suwege bringen,
(B Kvieae, Blut wnd Schwerdtund alle Madyt evgimingen,

Do alied, wad emFucft nuy ivgend c%utcg thut,
Das muf Er jedecseit aud) feimem Bold ermweife.
ann Er auf femenm Thvon in fiffer Stille vubt,
So muf Ih audh sugleich dasd Land um Frice preifen.
Dif mimit du fromer Furft befonders wobl mad,
id bift by LinterlaB nut vechtem Crnit bedadht,
Daf deirt Boldt neben Div den Allerhochiten ehret,
Und daf die Gottesfurdyt bey foldhen fich vexmehres,




Du thuft, fo viel du Fanit, did seigt die Sorafalt an,
SoDu ohrUinterlag vor Kivd) und Schulen ttagcft.
Wad hat nidyt Deine HUlb an felbigen gethan?
Wex weif wicht, wie du fie, ald grofte Schase hegeit ?
Die Sabl i)t wivcElich groi, dex, o du em%emevbt,
~ uch dever, weldhe Du mit deiner SHSuID exfreut,
v, dah fie felbige durch ihre Jierde preifen,
Uind deine nulde Hand-der {paten-RNachiwelt weifen.

Da aber benden auch eint Sehrer micht gebriche, = %

S fudyet deine Hud dew Mujen bepsufteher,
Dein Guaden-Auge ift auf felbige gevicht, - - -
b Lob te mehr undmehy im Lande su exhohen. h
Deitt fchdit Gymnatium, det fchone Biicher-Schas,
Lid was du jiingft gepflanst, beseugen diejen Sag.
Kurs,was wic nuegewinfdyt im Lande noch su fehen,
Dad ift, Durchlauchtfter Fuvit, und alled num gefchehen.

SR wiifen weiter widyts, dad unfer FWunich begehrt,
Durchlaudytigit - theuver Furit, ald dap ded Himmeld Giite,
it alles Hohe Wohl imLiberflup gerehee, -

Damit deindllter feyy, wie deiner Sugend Blithe!

G mehre deine Jeit, fo, wie dein Woblergehn,

And lajie und, deinBold, durdh dich 1 Rube freh!
SRoblan, dic Juverficht lft dis fo ficher hoffen,
o[l v ¢8 allbereit fchon vollig eingetrofien.
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Uhelm Lrnfi,

Sersa 31 Sachfen,

e und Berg, auch Engernt und Weftphalen,

n Shimingen, Marggraf su Meifien,
Graf su Hennederg, Graf ju dev Mayek ump
flavensberg, Hery su Ravenjteir, <4
b, ctober diefes jestlauffenden 1726, Jabres,

et freuden-vollen l)b‘d)ft defeqneten

g burehs - Sag

gigftenmal, i alen Sochfiletl, SBobifey exlebee
offichtefien Tunfe in tieffter Untevthinigeit ablegen
Br. Sodfinl. Sumdr.
frath und Ober-Amtmann gu Biregel
s Bafilius Eler von Gleichenftein,
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i Chriftian: Francifeys Budsen, im Wavfenhaufe. 1726,
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	Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Wilhelm Ernst, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Den 30. October dieses jetztlauffenden 1726. Jahres, seinen freuden-vollen höchst gesegneten Geburths-Tag Zum vier- u. sechzigstenmal, in allen Hochfürstl. Wohlseyn erlebte, solte seinen verpflichtesten Wunsch in tieffster Unterthänigkeit ablegen Sr. Hochfürstl. Durchl. Hofrath und Ober-Amtmann zu Bürgel, Hans Basilius Edler von Gleichenstein
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